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1 Einleitung 
 

Das Skriptum1 soll den Umgang mit der Literaturverwaltung anhand des Zitierstils Chicago 
Style (15. Aufl.) erleichtern, indem mit Hilfe von Screenshots2 veranschaulicht wird, wie die 
einzelnen Felder auszufüllen sind.  

Unter dem Menü „Referenzen“ („Verweise“ bei älteren Versionen)  „Quellen verwalten“ 
werden alle Quellen eingetragen, um am Ende ein automatisiertes Literaturverzeichnis 
erstellen zu können; siehe dazu auch Skriptum „Technische Grundlagen der VWA mit Word 
365“ von Prof. Netsch. 

 

Folgende Quellentypen werden angeführt:    

1. Buch  
2. Buchabschnitt (d.i. Beitrag/Aufsatz in einem Sammelwerk)  
3. Zeitungsartikel (besser geeignet für Artikel in einer Fachzeitschrift)  
4. Artikel in einer Zeitschrift (besser geeignet für Zeitungsartikel)  
5. Website  

 

Grün hervorgehoben sind jene Felder, die für eine korrekte Angabe im Literaturverzeichnis 
unbedingt auszufüllen sind. Rote Felder werden nicht ausgefüllt. Gelbe werden für das 
Literaturverzeichnis nur dann verwendet, wenn zusätzliche Angaben, wie Herausgeber/in, 
Bandangabe etc., notwendig sind. Am Ende jedes Kapitels folgt auf den Screenshot der 
Eingabemaske jeweils der entsprechende Vollbeleg (= Langform) der Quellenangabe, wie sie 
im Literaturverzeichnis automatisch erstellt wird.3    
 
Wichtig: Informationen zum Kurzbeleg, der im fortlaufenden Text der Arbeit verwendet 
wird, um die Quelle zu zitieren, findet man in der WISSA-Mappe und im Skriptum von Prof. 
Netsch.  

 

Ein Kurzbeleg besteht aus:  

Nachname des Autors/der Autorin, Erscheinungsjahr, Seitenangabe. 

Beispiele:  

Brennicke, 2011, S. 12.  Kurzbeleg für direktes Zitat! 

Vgl. Brennicke, 2011, S. 12.  Kurzbeleg für sinngemäßes Zitat! 

 
1 Vgl. Hujber, Wendelin: Quellen verwalten in WORD 2010. Eine Anleitung zur Verwendung der Registerkarte 
Verweise am Beispiel des Zitierstils Chicago. Wien: 25. April 2013, file:///C:/Users/claud/Downloads/ 
Anleitung%20Chicago-Style%20Vers%202013-04-25%20(3).pdf (Zugriff: 8. Feb. 2018); ausschließlich für den 
schulinternen Gebrauch am GRG 15 adaptiert. 
2 Die Screenshots sowie einzelne Inhalte wurden teils von Hujber Wendelin übernommen, teils mit eigenen, 
den Zitierregeln des GRG 15 entsprechenden, ergänzt. Ebd. S. 3 – 18. 
3 Vgl. ebd. S. 2 - 18. 

file:///C:/Users/claud/Downloads/%20Anleitung%20Chicago-Style%20Vers%202013-04-25%20(3).pdf
file:///C:/Users/claud/Downloads/%20Anleitung%20Chicago-Style%20Vers%202013-04-25%20(3).pdf
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2 Quellentyp „Buch“ für selbstständig erschienene Werke 

Wichtig: Immer zuerst das Feld „Alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen“ anhaken! 

Autor/in: Für die Eingabe von mehreren Personen unbedingt auf Bearbeiten klicken 

und die Personenmaske verwenden. Nachname, Vorname eingeben! 

Firma Autor: Hier sind Institutionen etc. (z.B. Akademie der Wissenschaften, Statistik Austria, 

…) als Herausgeber/innen anzuführen; allerdings nur, wenn keine Person als 

Autor/in angeführt ist. Der Zusatz Hg. oder Hrsg. muss nach der Institution etc. 

in Klammer (Hrsg.) selbst ergänzt werden. 

Titel: Titel (inkl. Untertitel) einfügen (ohne Punkt am Ende!) 

Verleger: Name des Verlages 

Herausgeber: wird nicht angegeben, wenn ein/e Autor/in oder oben eine Institution 

etc. als Herausgeber/in angegeben wurde; meist kein Eintrag; 

Edition: Auflagenbezeichnung ab der 2. Auflage, z.B. 3. Auflage oder 3. Aufl. 

 

Eintrag im Literaturverzeichnis: 

Jele, Harald. Wissenschaftliches Arbeiten: Zitieren. 3. Auflage. Stuttgart: Kohlhammer, 2012. 
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3 Quellentyp „Buchabschnitt“ für einen Aufsatz in einem Sammelband 
 

Unter dem Begriff „Buchabschnitt“ versteht man einen Sammelband (Buch), in dem mehrere 

Aufsätze verschiedener Autoren/innen enthalten sind und der von einem Herausgeber/ 

einer Herausgeberin gesammelt herausgegeben worden ist. 

 

 

Wichtig: Immer zuerst das Feld „Alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen“ anhaken! 

 

Autor: Autor/in des Beitrages/Aufsatzes 

Titel: der genaue Titel des Beitrages/Aufsatzes (ohne Punkt am Ende!); Punkt nur,  

 wenn danach noch Auflage (ohne Punkt am Ende!) angegeben wird; siehe S. 5. 

Buchautor: nur möglich, wenn alle Beiträge von dieser Person verfasst wurden.  

Buchtitel: genauer Titel des Sammelwerkes, in dem der Beitrag veröffentlicht wurde. 

Seiten: Seiten (inkl. der Abkürzung S.), auf denen sich der Beitrag findet, z.B. 

S. 71 ‐ 96, bei mehrbändigen Werken zusätzlich Bandangabe.  

 (z.B. Bd. II, S. 71 ‐ 96). 

Herausgeber: Bei mehr als zwei Herausgeber/innen schreibt man nur einen Namen und 

gibt für weitere Personen den Zusatz „u.a.“ an! 

Edition:      Achtung: Auflage (ab 2. Aufl.) im Feld Buchtitel eintragen, unter „Edition“  
  erscheint der Eintrag im Literaturverzeichnis nicht! 
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Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 
Stary, Joachim. „Wissenschaftliche Literatur lesen und verstehen.“ In Die Technik des  

wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung, 15. Auflage, Herausgeber: Norbert 
Franck, S. 71 ‐ 96. Paderborn u.a.: Schöningh, 2009. 
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4 Quellentyp „Zeitungsartikel“ für Artikel in einer Fachzeitschrift 
 

Dieser Quellentyp erfasst im Vollbeleg für das Literaturverzeichnis auch Heftnummern und 
Jahrgänge, aber nicht das eingegebene Datum, daher ist er nicht für Zeitungsartikel, 
sondern für Artikel/Beiträge in Fachzeitschriften geeignet! 

Wichtig: Immer zuerst das Feld „Alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen“ anhaken! 

Autor: des betreffenden Artikels (Aufsatzes) 

Firma Autor: Eintrag der Herausgeber/innen nur, wenn keine Personen als 

Autoren/innen angeführt sind. 

Titel: der genaue Titel (inkl. Untertitel, wenn vorhanden) des Artikels (ohne Punkt 

am Ende!)  

Zeitungsname: der Name der Fachzeitschrift (!), am Ende Beistrich hinzufügen! 

Jahr: Erscheinungsjahr 

Monat: wie auf dem Titel der Fachzeitschrift angegeben (meistens ausgeschrieben), kann 
auch entfallen. 

Seiten: Seiten, auf denen sich der Beitrag findet, z.B. S. 71 ‐ 96. 

Herausgeber: wird bei Fachzeitschriften nicht angegeben.  

Verleger: wird bei Fachzeitschriften nicht angegeben. 
Band:  Bezeichnung des Jahrgangs, wie am Titelblatt angegeben (z.B. 41. 

Jahrgang od. 41. Jg.).  

Ausgabe: ist die Heftnummer, die Ziffer der Zählung wie am Titelblatt (WORD 

ergänzt „Nr.“), sonst leer lassen. 
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Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 
Mittnik, Philipp. „Die vorwissenschaftliche Arbeit im Fach 'Geschichte und Sozialkunde/ Politische 

Bildung'.“ Historische Sozialkunde. Geschichte - Fachdidaktik - Politische Bildung, 41. Jg., Nr. 4 

(2011): S. 14 - 17. 
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5 Quellentyp „Artikel in einer Zeitschrift“ für Zeitungsartikel 
 

Dieser Quellentyp eignet sich besser für das Zitieren von Zeitungsartikeln, da der genaue 

Erscheinungstag auch im Vollbeleg und somit im Literaturverzeichnis angegeben wird. 

 

Wichtig: Immer zuerst das Feld „Alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen“ anhaken! 

Autor:  des betreffenden Zeitungsartikels 

Firma Autor:  Eintrag, wenn keine Personen als Autoren/innen angeführt sind, dann 

Herausgeber/innen anführen; wichtig für alphabet. Zuordnung im 

Literaturverzeichnis (Herausgeber/innen findet man im Impressum!) 

Titel:  der genaue Titel des Zeitungsartikels (inkl. Untertitel), aber ohne Punkt 

am Ende! 

Titel d. Zeitschrift:   ist der Name der Zeitung (!)  

Jahr:  Teil des Erscheinungsdatums  

Monat:  Teil des Erscheinungsdatums  

Tag:  Teil des Erscheinungsdatums 

Seiten:  Seiten, auf denen sich der Beitrag findet. 

Herausgeber:  muss nicht eingetragen werden, da er am Ende nicht im LV steht. 

Edition:  größere Tageszeitungen erscheinen oft in verschiedenen Ausgaben 

(z.B. Morgen‐ oder Abendausgabe, Bundesländerausgabe …); angeben, 

wenn bekannt. 
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Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 
Kropiunigg, Rafael Milan. „Eine österreichische Affäre. [...] ein historischer Rückblick auf den Fall 

Borodajkewycz.“ Der Standard, 30. März 2013: S. A3. 

 

6 Quellentyp „Website“ 
 

In wissenschaftlichen Arbeiten sind nur Internetquellen zu verwenden, die von eindeutig 
identifizierbaren Urhebern/innen (Autor/in, Herausgeber/in, Institution etc.) stammen. Liegt 
zusätzlich eine gedruckte Fassung als Quelle vor, dann sollte diese Version verwendet 
werden.  

Tipp: Angaben über Herausgeber/in bzw. Institution findet man im Impressum! 

Wichtig: Immer zuerst das Feld „Alle Literaturverzeichnisfelder anzeigen“ anhaken! 
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Autor: angeben, wenn es sich um die Website einer Einzelperson (siehe Impressum) 

handelt oder wenn ein Beitrag von einer bestimmten Person verfasst wurde, 

z.B. bei PDF-Dokumenten oder Zeitungsartikel. 

Firma Autor:  angeben, wenn die Website von einer Institution etc. betrieben wird und kein 

Name bzw. keine/e Autor/in für den konkreten Beitrag angeführt ist. „Firma 

Autor“ ist somit d. Herausgeber/in, daher Zusatz (Hg. oder Hrsg.) selbst in 

der Zeile ergänzen. 

Name der Webseite: Hier wird der Titel des Beitrages/Artikels (inkl. Untertitel) angeführt! 

Name der Website: (übergeordneter) Name des gesamten Internetauftritts, wenn einzelne 

Beiträge nicht eindeutig einer Person zuzuordnen sind; Achtung: Unbedingt 

nur seriöse Inhalte verwenden! Herausgeber/in muss bekannt sein! 

Herausgeber: Wenn ein/e Autor/in des Beitrags/Artikels nicht gleichzeitig Herausgeber/in  

(des Artikels) ist, dann wird hier z.B. die Institution etc. genannt; z.B. 

„Stadtschulrat für Wien“, meist bei PDF-Dokumenten; bei Zeitungsartikel hier 

den Zeitungsverlag (z.B. „STANDARD Verlagsgesellschaft m.b.H.“ eintragen; 

Jahr/Monat/ev.Tag:  wenn Entstehungsdatum angeführt ist, dann unbedingt eintragen; meist bei 

PDF-Dokumenten vorhanden; kann auch einen Zeitraum abdecken              

(z.B. 2016 – 2018); ansonsten wird im LV „kein Datum“ angegeben! 

Zugriffsdaten: Jahr, Monat und Tag genau anführen (jeweils ohne Punkt am Ende!) 

URL: konkreten Link vollständig kopieren 
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Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 

Bundesministerium für Bildung (Hg.). Richtig Zitieren. April 2017. http://www.ahs-vwa.at/pluginfile. 

php/ 2983/mod_page/content/70/Richtig%20zitieren_AKT.pdf (Zugriff am 9. Februar 2018). 

 

 

 
Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 

Figl, Ursula. Schreibhilfen zum Verfassen einer VWA. Herausgeber: Stadtschulrat für Wien und 

Pädagogische Hochschule Wien. Mai 2016. http://www.ahs-vwa.at/pluginfile.php/ 

2983/mod_page/content/70/Schreibhilfen%20zum%20Verfassen%20einer%20VWA.pdf 

(Zugriff am 9. Februar 2018). 

Windisch, Franziska. Schüler dürfen nur unter Aufsicht zur Klimademo. Herausgeber: STANDARD 

Verlagsgesellschaft m.b.H. 20. September 2019. https://www.derstandard.at/ story/ 

2000108886345/schueler-duerfen-nur-unter-aufsicht-zur-klimademo (Zugriff am 29. 

September 2019). 

 

 

 

 

http://www.ahs-vwa.at/pluginfile.%20php/
http://www.ahs-vwa.at/pluginfile.%20php/
http://www.ahs-vwa.at/pluginfile.php/
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7 Quellentyp „Buch“ für E-Books 
 

Für E-Books verwendet man den Quellentyp „Buch“, man fügt bei Edition eine eckige 

Klammer mit der Bezeichnung des Readers ein, z.B. [E-Book: Kindle]. Im Kurzbeleg führt 

man anstelle der Seitenzahl die Position an, siehe auch WISSA-Mappe. 

 
Eintrag im Literaturverzeichnis: 
 

Theisen, M. R. Wissenschaftliches Arbeiten. Erfolgreich bei Bachelor- und Masterarbeit. 16. Aufl. [E-

Book: Kindle]. München: Vahlen, 2013. 

 


